
wespengedächmisses ; e.nn die Wespe kann sich>die Nestzustände und
die entsprechenden notwendigen Handlungsweisen merken. Anderseıits zeıgt
sich wieder ihre Beschränkung darin, daß s1€ SanzZ dieser ‚‚Gedächtnis-
Prägung” durch den morgendlichen Inspektionsbesuch ausgeliefert ist un
eine experimentelle Veränderung des Nestinhaltes nachher nicht meh;‘ korr1-

gıeren kann
Die Grabwespen können uns ın ihrer Weisheit ehensö W16e ihrer Blind-

eıt unübertreffliche Lehrmeister SeC1in Aber W16e jeder gute eister esseln
S16 den wissensdurstigen Jünger nicht ausschließlich die Person des Leh-
rers, sondern führen ber sich hinaus das letzte Geheimnis aller \Natur
Ob WIT die reine Frische VO  ; Kinderaugen blicken oder auf den licht-

gekrönten Gipfeln Alpen dem Himmel nähergerückt sind;: ob
uns einer Quelle 1m einsamen Wiesental laben oder einer klaren Nacht
die Harmontite der Sternbilder uns mächtig den Bann zieht immer ist
65 das gleiche, w as uns auch 1im rätselvollen Leben der Grabwespen begegnet
ist und wäas einer Strophe eines bekannten Liedes (Geibel) seinen schlich-
ten Ausdruck gefunden hat

Die Welt ist W1e en Buch,
arın uns aufgeschrieben

bunten Zeilen manch ein Spruch,
W1€e Gott uns tiTreu geblieben;
Wald un Blumen na un! fern
und der helle Morgenstern
sind Zeugen VO seinem 1 jieben.

Zeitbericht
Zur Lehrerbildung Die Not der iıtalienischen beschaulichen Orden Vom Sowjetsport
Von der Kirche Chinas Wirtschaftliche Pläne Spaniens Stahlerzeugung Polens Ost-
West-Kontakte seit 1954 Schüler und Studierende in Spanıen Eın drohender Verlust
Lateinamerika als Kontinent der Farbigen Unruhige Wasserfront Protestantische

Sammlungen und St?ftungenl
Zur Lehrerbildung. Der VOoO Bundesinnenministerium eingesetzte Ausschuß für

das Erziehungs- und ıldungswesen hat September 1955 eın Gutachten über
die Ausbildung der Lehrer Volksschulen entworfen, das 1mMm Verlag Klett, Stutt-
gart, erschıenen ıst und dem WIT Tolgenden Abschnitt entnehmen:

„Gewissen und Glaube, letzte Sinndeutungen des Liebens, Sıttlichkeit und Reli-
g10N SIN die eigentliche Grundlage Jeder Erziehungs- und Biıldungsarbeit. Deshalb
darf dıe Lehrerbil flung nıcht der Indıfferenz verfallen; Bekenntnis, relıgıöse und
andere Grundüberzeugungen dürfen aus iıhrem en niıcht ausgeschlossen werden.
S1e soll dem Glauben und seliner Verkündigung en seln: S1eE soll ın der Achtung
VOoOT der Gewissensentscheidung des Nächsten gründen; S16 soll Menschen, dıe
sıch verschıiedenen Keligionen un: Grundüberzeugungen bekennen, nıcht geistig
gegeneinander abschließen

Die Keformatıion, dıie Aufklärung un die Säkularısierung haben azu geführt,
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daß Volk 1 Verständnis der etzten Sinndeutungen des aseins gespalten
ıst So haben sıch Gegensätze ausgebildet dıe Zusammenleben durch gegen-
EL Mißtrauen belasten un den nla dazu geben, dafß unl die Eınflußsphären
der verschiedenen Gruppen 61n {fener oder verdeckter Ka  f geführt WITr Die
Aufgaben uNsSserer eıt können aber ohne Verständigung und SCMEINSAMHMLES Handeln
nıcht gelöst werden Wır stehen SEMELINSAHICH Schicksal und SIN darauf
aNSEWLESCH, cdıe vorliegenden Konflıkte bewältigen, ohne ıhnen auszuWelchen,
und die verhärteten Fronten ewegung bringen, ohne dıe hbestehenden Gegen-
satze Jeugnen.

Man versucht vielfach, diesen Gegensätzen ı öffentlichen Leben auszuweilchen,
indem Ina  — 116 ormale Parıtät herstelilt der jede tiefere Überzeugung ı die PT1-
ate Sphäre des einzelnen verweıst Das ist eın Ausweg Es mas hinter sol-
chen Bestrebungen der unsch stehen, dıe tmosphäre entgiften tatsächlich
aber haben S1C mıiıt dazu beigetragen, da{is viele gleichgültig, unsiıcher oder skep-
tisch geworden sınd und dıe rage nach S  ınn und Aufgabe des EISCHCH Lebens nıcht
mehr tellen

Die bildenden Kräfte und Gehalte unNnseTrTer Kultur können NUur gerette un ent-
entfaltet werden, ın dıe Erziehung der an VOo  — Menschen liegt dıe be
klarer CISENETr Stellungnahme bereit un!' rähıg sıind miıt Andersdenkenden und
Andersglaubenden IiNnmen Verantwortung sehen un tragen Ks gıbt heute
olche Menschen iıhre Bemühungen haben9 daß den Gläubigen der VELI'-
schıiedenen Konfessionen und denen, die nıcht kırchlichen Bindung stehen,
grundlegende Eiınsichten un Normen SCHLEINSAHL sind Deshalb sınd SEMLEINSAMLES
Handeln, Tre  1C. Kompromisse und anständıge HKHormen der politischen und ge1ISTL-
SCH Auseinandersetzung möglich uns elingt dıie verborgene Gemeılinsam-
eıt bewußt machen Diese Aufgabe steht der Mitte unNnserer Krzıiehungsarbeit
S16 mu daher auch die Erziehung der Erzieher, dıe Liehrerbildung, Tasch  ba}

Das sınd geWL beherzigenswerte Worte, dıe he1 der konkreten urchführung
der Lehrerbildung beachtet werden ollten. Freilich nıcht NUur sS1e alleın, sondern
auch der Wiılle und das et. der Eltern, die ı der Frage der Krzıehung einNn grund-
jegenderes un dem Recht jeglicher anderen Gemeinschaft vorausgehendes ec
der Mitsprache en Die Lehrerbildung darf nıcht durch die Ideologien ırgend-

zufälligen Regierungskoalition bestimmt werden, sondern hat S1C. nach dem
richten, w as 16 Eltern für iıhre Kınder Ta iıhnen VO  —_ Gott verliehenen

Rechtes ordern In der Auseinandersetzung die Konfessions- un Gemein-
schaftsschule und dıe entsprechende Liehrerbildung geht letztlich dieses
1€e Freiheit der Religıon un des Gewissens dıe Bevormundung des Staates.
Indem dıe Kirche 8  ur  - das Recht der katholischen Eltern eiINTIrıL ihre  G Kinder dıe
Konfessionsschule schicken, T°1: S16 zugleich für das e all n C1IU, dıe
ihre Kinder andere Schulen schicken wollen Wer für dıe Konfessionsschule
TL mu zugleich auch das ec der andersdenkenden Eltern vertreten Das wıird

der Auseinandersetzung des ages NUur oft verwischt.

Die Not der ıtalienischen beschaulichen en In talien gibt 6S ungefähr 1010
beschauliche Klöster Sıe alle sind SeEITt dem rl1eg 1106 erdrückende Not geraten,
aus der S16 sıch alleın nıcht mehr befreı:en können G10rg10 La Pıra, der Ober-
bürgermeister VO Florenz, hat 98808  - dıe Oberen dieser Klöster angeschrieben und
S16 Angaben der Verhältnisse ihres Klosters ebeten Die Antworten hat

Buch veröffentlicht Die Armut ISt derart daß nıcht einmal die notwendig-
Sien ınge des täglichen Liebens hestritten werden können Eınen Eiınblick den
Zustand gıbt Robert Drinan der Zeitschrift der amerıiıkanıschen Jesulten, Ame-
ICa 27 August WOTrT1DN ber 16 Hılfsa  10N der italienischen Jesuijten-
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